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Bebauungsplan Nr. 37  
"Gewerbegebiet Sandershäuser Berg", 
2. (teilweise) Änderung  
 
Gemeinde Niestetal im Ortsteil Sandershausen,  
im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
 
Innerhalb des Geltungsbereichs der Änderung ersetzen die Festsetzungen der Änderung 
die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 37 (Satzungsbeschluss vom 10.05.2010) 
 
PLANZEICHEN GEMÄSS PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 18.12.1990 
UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 8 Ba uNV O i.V .m . §1 Ab s. 5, § 14 Ba uNV O) 

 
Gewerb egeb iet gem . § 8 Ba uNV O 
Z ulässig sin d: 
- Gewerb eb etrieb e a ller Art ein sc hließlic h An la gen  zur Erzeugun g von  Strom  oder 
Wärm e a us solarer Stra hlun gsen ergie oder Win den ergie, La gerhäuser, 
La gerplätze un d öffen tlic he Betrieb e 

- Gesc häfts-, Büro- un d V erwa ltun gsgeb äude, 
- An la gen  für sportlic he Z wec ke. 
 

Gem äß § 1 Ab s. 5 Ba uNV O sin d folgen de, gem äß § 8 Ba uNV O a llgem ein  zulässigen , 
Nutzun gen  a usgesc hlossen : 

- T a n kstellen  
- Ein zelha n delsb etrieb e sowie Großha n del m it ein zelha n delsähn lic her 
V ertrieb sstruktur.  

2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB) 

 
Grun dfläc hen za hl (§ 19 Ba uNV O):  
Für das Ba ugeb iet wird gem äß § 16 Ba uNV O ein e m a xim a l zulässige 
Grun dfläc hen za hl von  0,8 festgesetzt. 
 
Die m a xim a le Geb äudehöhe b eträgt 15,00 m , die Bezugshöhe ist 227 m  ü. NHN  

3. BAUWEISE,  
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB) 

 
Ba ugren ze (§ 23 Ab s. 1 Ba uNV O) 
 
Außerhalb der Baugrenzen sind insbesondere zulässig: 
 
- Z ufa hrten , Ra n gierfläc hen , La defläc hen , Stellplätze un d son stige b etrieb lic h 
n otwen dige Fläc hen . 

- ein e b is zu 2,50 m  hohe Ein friedun g der Grun dstüc ksfläc he  
- offen e oder un terirdisc he An la gen  für die Regen wa sserb eha n dlun g un d - 
b ewirtsc ha ftun g (An la gen  für die für un geklärtes Niedersc hla gswasser von  
V erkehrsfläc hen  sin d n ur in  a b gedic hteter Ausführun g zulässig.) 

Gemarkung
Sandershausen
Flur 20
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! ! !

!
!

!!!

GRZ 0,8

 
RECHTSGRUNDLAGEN  
 
- Baugesetzbuch (BauGB) in  der Fassun g vom  3. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geän dert 
durc h Art. 1 des Gesetzes vom . 28. Juli.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) 
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) V erordn un g üb er die b a ulic he Nutzun g der Grun dstüc ke in  der 
Fassun g er Beka n n tm a c hun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geän dert durc h Artikel 2 
des Gesetzes vom  3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)  
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in  der Fassun g vom  29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt 
geän dert durc h Artikel 3 des Gesetzes vom  8. Dezem b er 2022 (BGBl. I S. 2240) 
- Planzeichenverordnung (PlanzVO) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geän dert 
durc h Artikel 3 des Gesetzes vom  14. Jun i 2021 (BGBl. I S. 1802) 
- Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (HeNatG) 
in  der Fassun g vom  25. M a i 2023 (GV Bl. S. 379 
- Hessische Bauordnung (HBO) 28. M a i 2018 (GV Bl. S. 198), zuletzt geän dert durc h Artikel 3 des 
Gesetzes vom  20. Juli 2023 (GV Bl. S. 582)  
- Hessische Gemeindeordnung (HGO) in  der Fassun g der Beka n n tm a c hun g vom  7. M ärz 2005 (GV Bl. I 
S. 142), zuletzt geän dert durc h Artikel 2 des Gesetzes vom  16. Feb ruar 2023 (GV Bl. S. 90) 
- Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) vom  05.12.2016 (GV Bl. S. 211) 
 
 
Verfahrensvermerke 
 
1. Aufstellungsvermerk 
Die Aufstellun g der 2. Än derun g des Beb a uun gspla n s Nr. 37 der Gem ein de Niesteta l wurde gem äß 
§ 2 Ba uGB durc h die Gem ein devertretun g a m  … … … … … … .. b esc hlossen  un d a m  … … … … … . ortsüb lic h 
b eka n n tgem a c ht. 
 
2. Offenlegung und Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
Der Beb a uun gspla n en twurf in  der Fassun g vom  … … … … … … … … .. wurde geb illigt, die Offen legun g 
b esc hlossen . 
Der En twurf der 2. Än derun g des Beb a uun gspla n s Nr. 37 m it Begrün dun g in  der Fassun g vom  … … … … …  
wurde gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB in  der Z eit vom  … … … … …  b is … … … … …  ein sc hließlic h im  In tern et a uf 
der Seite der Gem ein de Niesteta l veröffen tlic ht.  Die a m tlic he Beka n n tm a c hun g der Auslegun g erfolgte a m  
… … … … … .  a uf der In tern etseite der Gem ein de Niesteta l sowie in  . … … … … … … … .  . Der Beb a uun gspla n  
m it Begrün dun g un d U m weltb eric ht kon n te a ußerdem  im  Ratha us der Gem ein de Niesteta l ein gesehen  
werden . Die Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlic her Bela n ge wurden  gem äß § 4 Ab s. 2 Ba uGB m it 
Sc hreib en  vom  … … … … …  üb er die V eröffen tlic hun g in form iert. Sie erhielten  gem äß § 4 Ab s. 2 Ba uGB 
Gelegen heit zur Ab ga b e ein er Stellun gn a hm e b is … … … … …  ein sc hließlic h.  
 
3. Prüfung der Stellungnahmen 
Die Stellun gn a hm en , die im  Ra hm en  der Beteiligun g der Öffen tlic hkeit, der Behörden  un d der son stigen  
T räger öffen tlic her Bela n ge gem äß § 3 Ab s. 2 un d § 4 Ab s. 2Ba uGB vorgetra gen  wurden , wurden  durc h 
die Gem ein devertretun g a m  … … … … …  b eha n delt. Das Ergeb n is der Ab wägun g wurde m itgeteilt. 
 
4. Satzungsbeschluss 
Die 2. Än derun g des Beb a uun gspla n s Nr. 37 in  der Fassun g vom  … … … … … … … …  ist a ls Satzun g gem äß 
§ 10 Ba uGB a m  … … … … … …  durc h die Gem ein devertretun g b esc hlossen  worden . 
 
 
 … … … … … … … … … … … … .. 
(Ort, Datum , Siegel) M . Brüc km a n n , Bürgerm eister 
 
5. Ausfertigung 
Die 2. Än derun g des Beb a uun gspla n s Nr. 37, b estehen d a us den  Pla n zeic hen  un d den  textlic hen  
Festsetzun gen , wird hierm it a usgefertigt.  
 
 
 … … … … … … … … … … … … .. 
 (Ort, Datum , Siegel) M . Brüc km a n n , Bürgerm eister 
 

6. Bekanntmachung und Rechtskraft 
Der Satzun gsb esc hluss der 2. Än derun g des Beb a uun gspla n s Nr. 37 ist gem äß § 10 Ab s. 3 Ba uGB 
a m … … .… … … . ortsüb lic h in  … … … … … … … … … … … … .. sowie im  In tern et a uf der Seite der Gem ein de 
Niesteta l b eka n n tgem a c ht worden . Die Beb a uun gspla n -Än derun g m it Begrün dun g ka n n  jederm a n n  a uf der 
In tern etseite der Gem ein de Niesteta l sowie im  Ba ua m t der Gem ein de Niesteta l währen d der Sprec hzeiten  
ein sehen  un d üb er deren  In ha lt Auskun ft erla n gen . Die 2. Än derun g des Beb a uun gspla n s Nr. 37 
"Gewerb egeb iet Sa n dershäuser Berg" ist m it der Beka n n tm a c hun g in  K ra ft getreten . 
 
 
 … … … … … … … … … … … … .. 
(Ort, Datum , Siegel) M . Brüc km a n n , Bürgerm eister  
 
 
 
Katasterbescheinigung 
 
Es wird b esc hein igt, dass die Gren zen  un d Bezeic hn un gen  der Flurstüc ke m it dem  Na c hweis des 
Liegen sc ha ftskatasters n a c h dem  Sta n d vom  ........................  üb erein stim m en . 
 
 
Hom b erg, den  ........................ 
Am t für Boden m a n a gem en t Hom b erg 
 

OK 15 m ü.
Bezugspkt.

BÖF n a turkultur Gm b H
Ha fen stra ße 28
34125 K a ssel

T el: 0561 5798936
www.b oef-n k.de

"Gewerb egeb iet Sa n dershäuser Berg", 2. (teilweise) Än derun g 
Bebauungsplan Nr. 37 der Gemeinde Niestetal

M a ßsta b  1 : 1.000 16.01.2024

Sta n d: Beteiligun g der Öffen tlic hkeit gem äß § 3 (2) 
sowie der Behörden  un d son stiger T räger öffen tlic her Bela n ge 
gem äß § 4 (2) Ba uGB

Gemeinde Niestetal
Dr.-Wa lter-Lüb c ke-Pla tz 1,
34266 Niesteta l
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8. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN UND HINWEISE 
 
Artenschutz 
Es ist verb oten  Bäum e, Hec ken , leb en de Z äun e, Geb üsc he un d a n dere Gehölze a ußerha lb  des Wa ldes, 
von  K urzum trieb spla n ta gen  oder gärtn erisc h gen utzten  Grun dfläc hen  in  der Z eit vom  1. M ärz b is zum  
30. Septem b er a b zusc hn eiden , a uf den  Stoc k zu setzen  oder zu b eseitigen . (§ 39 Ab s. 5 Nr. 2 
BNatSc hG) 
 
Z ur Bea c htun g des § 4 HeNatG – Sc hutz von  Leb ewesen  vor Beleuc htun g - sin d m it den  Ba ua n trägen  
Beleuc htun gskon zepte vorzulegen , die n a c hweisen , dass die n äc htlic he Beleuc htun g der jeweiligen  
Betrieb sgelän de verträglic h für In sekten  un d son stige n a c hta ktive T iere erfolgen  wird 
 
Trinkwasserschutzgebiet 
Das Pla n un gsgeb iet b efin det sic h vollstän dig in n erha lb  der Wassersc hutzgeb ietszon e III A des a m tlic h 
festgesetzten  T rin kwassersc hutzgeb ietes für die T rin kwa ssergewin n un gs-a n la ge der Gem ein de 
Sa n dersha usen  (Sc hutzgeb ietsverordn un g vom  09.08.1971, StAn z. 38/1971 S. 1553ff) 
 
Die Sc hutzgeb ietsverordn un g ist b ei a llen  M a ßn a hm en  im  Geltun gsb ereic h zu b ea c hten . 
 
Entwässerung 
Niedersc hla gswasser von  Da c hfläc hen  sowie Gehwegen , Fa hrra dstellplätzen  un d a n deren  Fläc hen  
ohn e K ra ftfa hrzeugverkehr: 
Das a n fa llen de un b ela stete Niedersc hla gswasser säm tlic her ob en  gen a n n ter Fläc hen  a uf privaten  
Ba ugrun dstüc ken  soll soweit m öglic h durc h geeign ete Bewirtsc ha ftun gsm a ßn a hm en  gesa m m elt, 
versic kert un d/oder verwertet werden . Wird der Niedersc hla gsa b fluss von  den  gen a n n ten  Fläc hen  
versic kert, ist ein e wasserrec htlic he Erla ub n is gem äß § 8 un d § 9 Wasserha usha ltsgesetz erforderlic h 
un d a uf Grun dla ge der jeweils gelten den  b a u- un d wasserrec htlic hen  V orsc hriften , sowie den  
Bestim m un gen  des Deutsc hen  Norm en a ussc husses die qua litative U n b eden klic hkeit des Wassers 
n a c hzuweisen . 
Fläc hen  m it K ra ftfa hrzeugverkehr un d Niedersc hla gswasser, das n ic ht a uf dem  Grun dstüc k 
b ewirtsc ha ftet werden  ka n n : 
Für die Ein leitun g in  den  öffen tlic hen  Regen wasserka n a l wird die Drossela b flussspen de a ufgrun d der 
V orga b en  der Wasserb ehörde a uf 12 l/s*ha a n gesc hlossen er Fläc he festgelegt. 
 
Denkmalschutz 
Bei Erdarb eiten  kön n en  jederzeit Boden den km äler wie M a uern , Stein setzun gen , Boden verfärb un gen  
un d Fun dgegen stän de, z. B. Sc herb en , Stein geräte, Skelettreste en tdec kt werden . Diese sin d n a c h § 21 
HDSc hG un verzüglic h dem  La n desa m t für Den km a lpflege, hessen ARCHÄOLOGIE, oder der U n teren  
Den km a lsc hutzb ehörde zu m elden . Fun de un d Fun dstellen  sin d in  un verän dertem  Z usta n d zu erha lten  
un d in  geeign eter Weise b is zu ein er En tsc heidun g zu sc hützen  (§ 21 Ab s. 3 HDSc hG). 
 
Bodenschutz 
Die b oden sc hutzrec htlic hen  V orsc hriften  wie DIN 18 915 sin d zu b ea c hten  un d ein zuha lten . 
M utterb oden , der b ei der Erric htun g un d V erän derun g b a ulic her An la gen  sowie b ei wesen tlic hen  
a n deren  V erän derun gen  der Erdob erfläc he a usgehob en  wird, ist gem . § 202 Ba uGB in  n utzb a rem  
Z usta n d zu erha lten  un d vor V ern ic htun g oder V ergeudun g zu sc hützen . An fa llen der Boden  ist getren n t 
n a c h Ob er- un d U n terb oden  zu la gern . 

4. VERSORGUNGSFLÄCHEN 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 12 Ba uGB) 

 
Fläc he für den  Sta n dort des Lösc hwasserb ehälters der Gem ein de Niesteta l 
Die freien  Fläc hen  um  den  Behälter sin d a ls arten reic hes exten sives Grün la n d 
a n zusäen  un d zu en twic keln  m ittels M a hdgutüb ertra gun g geeign eter Sta n dorte 
oder V erwen dun g von  zertifiziertem  Regiosa atgut. (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB) 

5. DIE FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB) 

 
Däc her von  Geb äuden  sin d zu m in desten s 75 % exten siv zu b egrün en  un d da uerha ft zu 
pflegen . Die Aufb a ustärke der V egetation ssc hic ht (durc hwurzelb a re Sc hic ht) m uss m in desten s 
10 c m  b etra gen . 
 
V on  der Begrün un gspflic ht sin d a uszun ehm en : 
- Fläc hen  für tec hn isc he An la gen , 
- Fläc hen , welc he im  Widerspruc h zum  Nutzun gszwec k stehen  (z. B. für Belic htun gszwec ke) 

6. BAULICHE UND TECHNISCHE MAßNAHMEN AN GEBÄUDEN FÜR DIE ERZEUGUNG, 
NUTZUNG ODER SPEICHERUNG VON STROM, WÄRME ODER KÄLTE AUS 
ERNEUERBAREN ENERGIEN 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 23b  Ba uGB) 

 
Für den  gesa m ten  Geltun gsb ereic h gilt, dass die Da c hfläc hen  der Geb äude zu m in desten s 50 
% m it An la gen  zur Erzeugun g, Nutzun g un d Speic herun g solarer Stra hlun gsen ergie z.B. 
Photovolta ikm odulen  a uszustatten  sin d.  
 
Bei der Erm ittlun g der Bezugsfläc he für die Berec hn un g des An teils für die Erzeugun g, Nutzun g 
un d Speic herun g solarer Stra hlun gsen ergie sin d folgen de Da c hfläc hen  a uszun ehm en : 
• Fläc hen  für a n dere tec hn isc he An la gen   
• Fläc hen , welc he im  Widerspruc h zum  Nutzun gszwec k stehen  (z. B. für 

Belic htun gszwec ke), 
• V ordäc her sowie Ü b erda c hun gen  von  Z ugän gen  

7. SONSTIGE PLANZEICHEN 
 
Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hs der Än derun g 
(§ 9 Ab s. 7 Ba uGB) 
 
Flurstüc ksgren zen  m it Flurstüc ksn um m ern  


